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rauer unStand Reve
Eoch-Tlichen ExEQuUIen

Des

am 18, Julii

Bochfectia 83ecftorbenen
SBod- Wohlgebohrnen SHeven,

i \

Sr. Excellenz,
Des SEody- Wohlgebohrnen Seven,

SHerrn Beorge Wflugf,
£1b- (Bebn-und Berichts-Geven auf Geudewalde e,

o Son. Daj. inSoflen uud SEhur-Eivftl, Suvcl. suiSachfen
Hodybefrauten Samer - Heren, Hochverordneten Stifftifch-Naumburgifchen Samy
mer-23aths, und dever Hochlobl, Naumburgifchen Stiffts-Stdande von Nitter:
{chafft und Stdadten Hodyanfehnl. Direttoris,

@End);%vblg?gbﬁlﬁnen Srauen,
ERBWUEN
LoupfendRuguften Wflngin,

~ gebobenen von SErensy
g«%‘f@imgen Woffnungs-vollen Gungen Feven/
= W ‘“ ;

den 2, Julii An.1732,
in Der Beivhe su Seudervalde

wehmiithig und mitleidend
abgeleget

M 3ot)am13muel Agnern,




bbe'n) denen gebaltenen
%ﬁc@%i%@bﬁc@gng]ixmmen
¢

- am 18, Julii
Byodiectia SJecftorbenen
SBod- Ioblgebohenen SBeven,

BotlobRflug/

&r. Excellenz,
Des SBody- Wohlgebohrnen Berrr,

: 5 |
Serrn Aeorge N ,
_ &xb- Behn-und @ eviches-Beven auf Geucfewalde e,
o S2on. Maj, in Woblen nnd SEhur- Gl Surdt. 3u Jachien
Hodybefrauten Garmer-Heven, Hochverordneten Stifftifch-Nawmburgifchen Sam:

mer-Raths, und dever HodIobl, Naumburgifchen Stiffts-Stande von NRitter
febaffe und Stddten Hodhanfehnl. Directoris,

Und der:
§B0e5- Mohlaebohnen Seauen,

ERBULS ,
Loupfenduguften Bffigin,

' gebobrnen von SEreng
(gééi"j@inigm Hofinungs- vollen Gungen Feven

oen 2w Julii An.i732,

in bt Bivde 3u Geucdervalve
mcbmixtbi% saagct?iﬂeibmb

L Sor)annéftmuel Agnern,

AK.94. @muer;unb@tanbfﬁ%ebe/ \
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Dem
Excellentigfimo und SBoch-Johlacbofenen Seeen,

Berrn Meorge Bfingt/

@reb-Leyn-umd Geriches- Heren auf Heudfeivalde 1.
&Bonigl, Wohin, und Ehur Sl Sad Hochbetvanten Sammet>
Heren, Hodyverordueten Stifftifch- Naumburgijchen Sammer-Rathe, und deree
HodIobl, Naumbirgifchen Stiffs Stande son der Mitterfchafft und
Stadten Hochanfehnl DireGori,

Seinem Zdnadiaen Geren /

Und der
8o Jrohlgebohrnen Erauen,
SRAUEN '

EoupfenFugufi t}n Asfligin/

- @ebobhrner bon @?I’BUB/

Beiner Bnadigen Ferauen/
(8 Bepderfeits

SHodbefimmerten SElfern/

Deh {)ntbfeelizic(ﬁg%lngm Heven
Schmerflichft-betvibfen Fraulein Kcbrvefterry
Denen Hodh - Woblgebohrnen Frauten,

e vanlein Fopannen Fclenen/
WraulcinBTenvieccenDuguffenw
Hraulein Barolinen Eoupfen/

Gyeinen Bnadigen Fraulein/
 fibereeichet auf Dero Befedl diefe Thtern Hohfeetigen Heven Snhre
and BS1uder gebaltene Trauer-Rede, it derm herslichen Wanfehe,daf
ber GOTT alles Trofies der Hocl - Adtichen Pfdigifiben nnd
Kreengifchen Familie, oelche der unfeebliche Rubm Shrer Peeif:
oiirbigfien Ahnen und grofien Mericen nimiiermch ferben Idfiet, nadh

dem Ungetvitter die Sonne wieber fcheinen laffen 1nd Sie nadh den
Heulen und Weinen mit Freuden NV IHUTTEN WwOlE |
ﬂ'l) i unterthaniger Diencear, Borbitter
e ben GOt

M. Sohann %amucl gnere




Dem
Excellentisfimo undShoch-JBoflgebodrren Secen,

Gerrn Beorge Wingf/

L @eb-Lefyn-ud Gevichs- Heren auf Hendetvalde 2.
Soonigl. Wohi, und Lhur-Siirefil. Sadh Hochbeteauten Sammer:
Heven, Hochverordneten Stifftifch Naumbuvgifchen Sammer-Rathe, und dever
Hodlobl, Naumburgilden Gtifits:Stande von der Ritterfehafit und
Stdbtcu abocbqnﬁpnl, Diteétori,

Syeingm 2dnadigen Geeen /
Und der
8oy Johlgebohrnen Eraucw,
SRAUEN :

FouyfenFuguftentls

- @ebobhrner bon $Preus/

einee Jnadigen Fevauen/
(3 Bepderfeits

ochbetrmmerten SElfeen/

s @v@fceltﬁ?ﬁ?ﬁmgm Heven
& chmerflichft-betviibten Sraulon RS cbveftern/
Deriens Hoch - Wohlgebolnen Seautein,
Weanlein Fohaunen Felenen;
v dnlein Senvieceen uguien
e » » { :; :
v aulein Bavolinen Sgoupfen/
| Gyinen 2HnadIGN Brdulein/
ifbesveichet auf e efeht diefe Fhrerm Hochfeetigen HertnSnhye
and ruder gebaltene Trauer-Rede, mit dem heeglicher Wunfche 0B
der BOTT alles Tuoftes der Hodf ~ Adfichen Pittigifchen nd

KrenBifchen Familie, toeldhe der unfiesbliche Rubm Shrer e
foitudigfien Apnen und grofien. Mericen nitniiiermehy fierben [affet, nad
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= | foeldheine Tieffe ded Feidthums
SN bende der AWeifheit und der Erfdnntnif

o GOttes!  IWie gar unbegreiflich find
g feine Gevichte und unevforchlich feine We:
1 ge! Soerftaunt, fo exichrocen, o be:
== ftiwgt, mup  RBIG,

&och-Meohlgebohrne/ Bndidige/
oditfbmerslich Befeiibte/

'"'3" ;1'8,
Alevfoits SRitleidende nad Stand und Wivden
$Hohy-und Weethgefdjaste Antvefende,

mein exfchisttertes Hevps mit gitternder unge anveden, da fich
bas Heiligthum des Allerheiligfien SOties andiefem teiiben und
tunckeln Abende in eine von taufend taufend Thrdnen - Fiuthen
aufgefchivoliene Leich- Halle veriwandelt hat, davinnen idy cine
stoar an fich nicht allguriefie Grufft, aber in devfelben einen fo uns
ergrimblichen Abgrund dever unbegreiflichen Gerichte des gereds
gen GDttes eublicte, daf meine BVernungfe fehrindelnd, dag mi
alles fchwarss vor denert Augen toird 5 und ein Allerliehfed
Hirhend - Kind, en Unfdisbaves Sngeld - Kind, cin
Unwergleichlidy - Shdnes Gotter - Kind, denn e8 ift cin
gebobrner PFNgE gevefen, in Seinemn Sarge auf dem
Wege qum duffern Grabe febe, Dem G, Bevnunfft und
- it die vortrefflichfien Ehren- Phovten aufiurichten entfehlof
en toaren, el fie Defielben un%mﬁbetcnﬁauﬁ aufdem Wege




4 Leaer - umd Stand- Rede.

#u bet vollfommenfien Sugend, ald dem gildenen BVlicge dic:
fes Hodhadlichen Eefehiechts , durdy bas Fern - Glag dex
von denen Rubmivindigften Abnen gemachten Hoffnung fchon
von toeiten faben,

Berborgener BOTT! So evfiilleffu beinte deinen beiligen'

empel mit einee tuncheln Wolde, aus roelder deine donnernde

- timme wic grofje Waffer vaufchet: Feine Gedanden {ind

- nidht euve Gedanden, und enve Wege find nidht meine

- Wege.  Sondern fo viel der Hirmel hiher ift denn

oie Sede, o find aud meine Wege hoher, denn eure
Wege, und meine Sevanden, denn eure Sedanden,

WBie hody der Himmel itber dev Exden feys ob cin Muhl:
Stein ganger 9o, Jabr Seit braudyen witde, ehe er vom Hims
mel auf dic Erde Fommen Fonte, mdgen die Aftronomi unterfis
chen,  Jch unterfange mich nidye, die Dittanz giifchen denen
gottlichen und menfchlichen Gedancken, stwifchen denen gotelichen
und menfelichen Wegen aussumefien. D! wie offt vevgeles
ung Hiven und Seben, wenn tir an die fhrectlichen Alpen ge:
vencfen, die unfre Woblfareh gu nberfieigen habe, che fic ihren
Endgivect crveichen Fonne, well unfer versagtes Hevs fidy nicht
- will beveden lafjen, dag ung das Lenct-Seil gottlicher Surfehung
- audy fiber Stockund Steine, tber Berg und Thal alircklic) firh:
ven toeede?  nd wenn toir die bebertern Glaubens - Augen
- auffchlagen, find die Berge und Higel genicdriget, das Ungleidhe
| eben und das Hodevichte beveits {dhlecht worden,  Hingegen
- fisentoie manchmabl in tieffeen Gedancen alg Apelles, einen

vecht founderfchonen Grund- Rif von unferm Enfftigen Glicte
gu madben , Dag e8 cin Cornu Copiz vorfielien und bdie Ubers
ferifft von dem Eofibaten Haufe jenes [ioiilftigen Hofmafis
fihren Fonnes Omnia, b.4, ey bin veich, und babe gar fatt und
darff nichts s und ebe 1ie es ung verfehen , thut eine Hand vom
Himmel einen cingigen Stric) und mablet einS. dagu, dag es eiz
ne gang andere Gefalt geroinnet und nidts , als ein Bild o
ne AWefen , ein Schatten ohne Edeper, ein nidytiger Traum us
brig bleibet.  Jigroeilen faugen die Fummerliden Gedanclen
¢in angefochtenes Kind GOftes diter aus, al die anbaltende
Gonien - Hise die flachen Bddye; al8 wide 8 in dem rothen
Mieere dever Lribfeligheiten, die fidh vor feinen Augen aufehirr:
men, eefauffen miflens und dee HENRR, dem Wind und Mcer
geborfam find , bat langft in feinem Heiligen Rathe bercblofgng
: q




Zrauer-und Stand- Reve. §

bag e8 wobl mitten durdys Meer hindurdy, dod) aber auf dewm
Teocfnen, geben folle, It aber nidht auch mandyes Schiff
menfehlicher Anchldae unter Segel gegangen , wm gu dor uniy
bevivindlichen Glircds - Flotte su ftofjen, das gleichwobl auf die
gefabrlichften Sand - Dancke verfchlagen, oder an denen rauben
Klippen gerfchmettert toorden?  Der gitldne Mund dever Vi
ter, Chryfoftomus, fdllt iiber bie offt founderlich durcheinander
gehenden menfchlichen Gedanden das Urtheil : Mulcos reges
exercitus habent: atnos plures illis exercitibus cogitationes
habemus; neque enim infinitam cogitationum, quz in no-
bis funt, multitudinem enumerando percenfere posfumus,
b.i. Die Konige haben vicle Avmeen auf denen Beinen: aber
wiv noch mebreve Gedanclen in unferm Hersens denn roce ool
e fidy unteeroinden, die unendliche Menge unferer Gedandien gu
eviehlen?  Allein, fan audy ein Kriegs - Heer o leicht gefechla-
gen, als unfeve Gedancken gerfireuet werden? Kan die Sonne
ben IMers-Schnee fo bald auflecken, Ebbe und Fluth fo fchnelf
techfein, das Gras o gefchroinde verdoveen, und ein Plag-Re:
gen fo burtig verlauffen , als unfie menfdliche Gedancken gers
vinnen und unfie Wege Keebs-gdngig werden?  Sind niche
audh unfeve auserlefenfien Cinfalle meiftentheils wie die Siteo-
nen, die biev gu Lande felten gu ciner vollfommen - [hmackhaff
ten Neiffe fommen? i

__ Was die Augen fehen, muf unfer Hevs glauben. O Tra:
vigheit! © $Herkeleid! dag auch uns alen, aber Ieider ! an einem
gar su fchmerslichen Exempel dev GSlaube an die Worte in die
Hande Fomme: Dev Menfey denckts, GOTT lenckrs, (g
0e3 toeifen Scipionis &ebeinen dic leste Ehre follte eriviefenivers
den, vufjte Metellus Macedonicus feinen Sindern U2 Irefi-
lii, cele race exequias,  Nunquam majoris civis funus vide-
bidis. 0. 1, Gebet meine Sdbne, gehet mit su Grabes - e
fucrdet nimmermebr eine fo bornebme Leiche tieder fehen. Tind
Sie, Hrhgelchasee Antoefende, habden allerfeits twoblges
than, daf Sie gegentodrtigen Leidyen-Solennien beywohnen
wollen  toeil &ie fhwertich einen fo Hffngs - vollen
Gl tieder foerden beerdigen helffen , beyy Deffers Todtens
Babre afle menfdlide Gedancken ; wic chemabls die Raths.
Hevven su Rom bey den fmbgeutn?en Hintritte Kayfors, Sepei-
Thil Severi, fldglich bgseuggn: lllum aut nafci non debuiffe,
aut non mori, b, €t hatte entroeder die Ielt gar nicht be
treten, oder niemabls 1ider vcggzﬁm follen. €8 mird Feinem

¢inkiz




§_ _ Zawermd Stand-Jede,

eingigen unter uns in bie Gebanden Eommen feyn , daf bes
biefigen SRodadtichen SHaufes %aufenbfd)én fo bald
perblithen , die @rone unfeeer Hofnung fo unpermuthet

oot unferm Haupte fallen, und das @id)t unfeer Freude fo
ploslidy vecldfthen folte, da fo viel hunbdevt, fa taufend Herpen,

als 2tugen Eiefen Eusbund fehoner Finder .
feben unb Obren von Dicfernn Neiffer(lice des meifefien
Schipfers gebivet, brinftig gemvimfchet haben , 3 moge
bod) nicht eher, alg in denen fpdtefien Sabren, mit Seinem
Erempel beftatigen dirffen, da audy die Giteer wie Menfchen
fierben mitflen. ~ Hat aber nun niemand gedacht, Dag i an
diefern 2bende, O ein tritber 1 O ein frockfinfirer Abend ! die ges

Beifigten Geteine desmeplans E0chivohlgedobrnen

Heven/ Fecen Eoam Bottlob Rfluat,
Sr. Godoblgebobenen Excellenz, Gerrn,
%m‘n @eorge %ﬂugt / auf Heudemalde i, x,

Jbrer Konigl, Maj. in Poblen und Shur - Firftl, Durdl, ju
Sadfe Hochbetrauten Samer-Heyrn, Hochoerordneten Stiffs
tifd)z‘naumburgi(cben Sammer-Raths, und bever Hochloblichen
Stiffts - Stande von NRitterfchafft und Stadten Hochanfebnli:
dhen Direcroris, §hres und meines Gridigen Heven,
Cinkigen ShecBaeticheeften Sherin Bobres am ver:
floffenen Srentage, als dem 18, Julii, Abends nady 1. BVicvtheil
auf 8 b, in dem vor Furken eingetretenen dritten Jahre Sejs
f1ed Englifchen Lebens entfeelet ebens und heine in fyp Gruft
verfencien follten 5 Gleichivobl aber der beimlichen” Weisheit
bes HEren itber Ecben und Tod gefallen, diefe Frenden-Son.
ne am Morgen itber alles Veemuthen untergehen, su laffen:
Gbo grdbet das gottliche ?Bff[}fngm'ﬁ felbft in bas Epitaphium
unfers Hochfectigen Sungen Heven die oben beraheten
Worte: Gottes Gedandien r}"mb nidht deter Wenfden
Sedancfen; und derer Senfben Wege find night GOt
te8 Wege,  Die Hergebrechende Webmuth dever bis inden

Sod




ZTraver nmd Stand - Rede- 7

Tob betriibten Hochadlichen Sleern foll die Farbe su dicfen
Schmersiens - Worten lieferns und da die Augenblutige Thrd:
nen perfagen, weil dag Geblute in denen Adern vor Jariier und
Sdbrecten evftareet ift: (o toindet fic die bebenden Hdnde , ob
vielleidht aug denen gervumdenen Wunden, als denen Iabisei:
chen dever vertoundeten Herhen, nod einiged Blut treuffeln tol>
le, Die herslichfie Gicbe dever Hochroohlgebohrien Feeiu:
lein Shtveftern foll diefe blutrothe Farbe auftvagen 5 aber
die gefaltenen, die vor Gram in cinander gefthlungenen Hnde
gittern , und uberlafien e3 denen in denen artlichiten Thranen
gerfloffenen Augen, ibrem Nug - APffel den lesten Licbes:
Dienft su evtveifen.  Die tieffacbeugte Ehr-Jurcht aller reuen
Unteethanen und unterthdnigen Diener von dem HOhHadl,
Haufe foll diefe Grab-Schrifft durchlefen und damit sugleich
vem fefnlidhften Bevlangen dever Vater, und der fiiffes
ften Hofinung dever Kinder das lestemabldie Hinde Fuffen;
aber thre Sunge ift fo geldhme und der Mund gleich denen vev:
toelckten Blattern o sufamien gesogen, ald das Hev serques(che
ift.  Und die Eonnen nidyts andevs al3 heulen, da ihre Sedern
gevfbalten find,

Numa Pompilius gab denen Rdmern ein Gefes, Fein Kind
$u betrauren, dag unter drey Jabren fiibe.  Sollte v ieko
auferfrehen, toide e felbiger vor die unmenfchlichfte ‘éforgnnct)
und Graufamfeit exfennen , wenn man dem HOGHbetr0ten
?errn Bater anfinnen toolite, Deto eimigen Sungen
$yeren, Deein Seinem oritten Jabre hon ein Wundey
der fchdnen Jugend mar, niche wie ¢in einsiges Kind su Hogen,
Pericles hatte bey Feinem Todes-Falle die bange Trauer feines
Hegens vevrathen; aber da ev den legten Soly dem Tode opf
fiern mufte, Fonte er ﬁd)ﬂberer Ehrdnen nidt enthalten, St
g)pc[)ivnblggﬁnbrne Excellenz haben il bey febr vie:
fen eichen Shres HoDHAdL. Haufes bersbaffter betviefen,
als die Naditigall unter Sturm und Wettern 5 Aber da ein
unvermuthetes Scyicfal den leten Funckenvon Shten mann.
fichen Seibes-Erben auslofebet, verhille auch Thie Grofmutly
ihre Schldffe in Flov und giebt ibren Klage-Licdern beyy der
Ginfenctung Shres Allerichdnfeen CSotclons eine o betveg:

fiche melodic, daft fie die %ort% weil by dey Mund barixbcﬁ
2 b0




8 Zeauer-und Stand-Rede,

voll Thednen ldufft, verfcblucken muf, md man e nidyt mebe,
al8 dicfe jammernde Worte davon verfichen Fan : Jiehe hin,
mein Licbed Kind  ziche hin, ich laffe dich sichen mit Srauten
und Weinen,  Und ¢s find toavlidy ggred)tc Lhrdnen , deven
fidh Shre grofmuthigen Augen, Gnadiger Hev, niche feha-
men dieffen.  Sie braudyten Sidly nicht mit Horatii Aus:

foruche gu tedffen, weldher sum allgemeinen Sprichivorte gedie-
Ben iff: Fortes creantur fortibus & bonis, d.{, dler Fonnen

auch nuy foicder 2Adler seugens fondern §f}ve®oﬁnung Fonte
st ibrem Symbolo evivehlen: Plus uleral weil Dero Ihew
veffer Sunger Here in der gavtefien Blithe Seiner Jahre
fchon in die Sonnen-Strahlen hinein fabe und daher vermu:
then lief, St twinrde den Rubm des Dlfen Hohadlichen
Prtsigifchen Gefchlechts nod iber die Sterne exleben, dee
iest fchon durch die Woldfen gedrungen ift.  Sabe fo frithe et
fvas Groffes aus Seittet Augen, hatte fich dex glorividigs
fte GOIL (o seitig in dem Mundediefes unmimdigen Kinded
ein Sob gugerichtet , geftalt ShHi ja die Andacht sum dfftern
Deilige Hande im Gebete aufhobe, und dev Geift GDtted mis
unausfprechlichem Seuffyen vevtratt:  So fehrieben Thre
Gedancfen die Worte 1ber i, die jener auf eine Foftbare
filberne Sapfel seichnete, davinnen e einen unfchagbaven Schag
von Eoelgefteinen vermwabrete: Splendidiora latent, . i, €8
liegt foas teit hevrlicheres darunter verborgen. - Bevfiifjete fich
e Konig in Macedonien, Philigpus , die Bicterfeit des Todes
padurd), dag ev fich vihmen Fonte : Non moriar, quia Ale-
xandrum, in quo vivam, in tertis relinquo; . i, Sy merde
nicht fieeben, fondern in Alexandern feben; den ich auf Erden

binterlafie: &0 twiteden oever: St Hochivohlgebofine
Excellenz, nod ein einiger Heet von Plugk im Tode
fterblich geroefen e toenn diefes Sgeld-Kinbd battelcben
follen. i, totinfehten deshalber auch nichts herglicher, als
daf Selbiges vie Sahve hrer in lauter Chren alt gerwor
denen Borfabren exreichen modhyte, . Die fudliche Hoffnung
vechnete die Sabre sufammen;, die Deflelbigen ausgefernten
Gemirths - und Leibesd - Gaben verdienen fvitdens die cendre
Licbe machte dad Facic fuenigfiens auf 8o, Jabres das @ebl»qt

arbei:




Zrauer umd Stand-Jiede, 9

arbeitete taglich an dee Probe,  Und nun madyen GDttes Gt
bancfen einen oldyen Stridy durch diefe Redhnung, dag Sie
in die Grufft Shrer entfeclien Seele mit gebogenem Halfe
binein fehen und bie Worte in diefer Tieffe tieff holen: Wie find,
0 BOIL, deine Gedanden fo tieff!  So find denn audy die
allevedelfien RKinder 1ie das Tage-Sehon | welches des Mo
gens aufbricht, im IMittage bluhet, und am Abende ausfallcy
Polus wolte ehemahis zu Athen eine ausnehmend-grofie Teau:
vigEeif in einer Comeedic porftellen, und licf deshalber heims
lich den Sarg unbd die Gebeine feines Sobnes aufdas Theatrum
Yragen s und dadurdh wourde er in foldhe Betritbnif gefese, dag
ihm die Thrdnen uber die Wangen rollten,  GnAdiger Pa-
tron, haben Sie wohl jemahls mebrere Sahren vevgoffen,
al3 da Sig iego den verblichenen Eorper Shred Andertoehlz
fen Heven Sohnes in unferm Gottes-Haufe, als cinem mit
fehargen Boy beleideten Schanplase, exblicken und Denfel:
ben das lestemabl fehen follen 2 Da GOITL feinem Hevz
Bens Sreunde, dem frommen Abvabam , die Vevheiffung extheil:
se: € wolle fein Sehild und fein febr groffer Lobn feyn 5 ante
foortete diefer Mannnady dem Hersen GOttes vecht Fglichs
HErr, HEw, tasd il du mir geben ficle! idy gebe dabin ol
ne Kinder, €3 verdienet gditliche Grade ein ungemeines Lob
vaf fie die bollen Schalen ihres irrdifchen Segens iber Sie
ausgegofien,  Aber swerden Sie nicht Fhrem GOtte, wenn
Gie ieso aus feiner Rube - Suff gehen toerden, alle diefe seitli
chen Girter toehmirthig vor die Augen legen und fagen: HErr,
$HErr, das alles haftu miv gegebens aber fiehe! ich gebe beinte
oabin obne meinem Sobn, der midh exben follte!

Wenn cin quge in Zhrdnen fiehet , mup auch das anbere
unumgdnglich foeinen,  Gehet, St Hoyrvohlgebohrnen
Excellenz bag Waffer bis an die Seele, 0! tvas ot ein
SBolcFenbrudy beiffer Bdbren foird fich in dem Hevsen und A
gen feer @D@Sgegtﬁagten Seau Gemallin ergicfon?
Sbo offit die Brandenburgifche Sophia Charlotea ifien theuren
ricdrich verreifen fabe, fchrich fie alleseit in den Salender su
demfelben Tage: DMein Hevs ift heute vevreifet,  IfE mivvedyt,
fo bove ich Shro Hodroohlaebohrrie Siaden ieo dchsens
Blute mein Hevs, toeine mein Auge, und du, meine Braffelofe

g Dand
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Hand, fhreib auff d. 18, Jalil mit Blue - trieftenden Thranen:
SWeint Hev® iff Peute gefivebon.  Und wie folte cin Hery
Ieben Ednnen, dusch foeldyes ein foldies Schroerdt gedrungen?
Da Fhir Hodbfectiger Heer Sohn, ven Sie unter Shrem
gebeligten Hergen getragen , Iebte , trat St Shen auf die
Kleiver, denn Er bieng an denenfelben twie cine Klette, um Sie,
Ceitte Hevhend- Luft, immer bersen gu Fonnen; Aber im
Tode tritt € Fhnen auf vas Hevs , dag ¢s Jhiten vor die
Sufe falit, und wie ein Glaf gecbricht, meil Sfred Herhens
$Herben dag Hers durch den Tod gebrochen worden, Ot
toar das foftbarfie Kleinod in Shrer Pevlen-Schur, denn
e trugen es auf, ja in Threr Beuft, und das it Fhnen
geraubet! v roar der berelichfte Diamant in hrem Svau:
NRinge, und ber ift verlobhren! O twie mug iber einen fo unver:
hofften groffen Berluft eine Sdbre an die andere geperlet feyn!
Wie viel taufendmabl werden Sie den Seuffser mit Tobid be:
Eimmertee Mutter toicderholen: Gevechter GOIL ! den Troft
meines Alters haffu miv genotiien t das mdre cin groffer Reich-
thum , twenn niein Sobn bey mir wave,  Trug Sie e
Allertiebfter Sunger Heve inSeinem Hevsen, o gar, dag,
al8 felbiges bereits balb exfiorben mar, §t nody einmabl felye
ribrend und betveglich lallete: Mama | O fo wird fich
Slie Hevs niemabls betoegen, obne daf Sie wimmern foltens
Ah! mein HerBens - GSottlobgen!

Und biefe Trauer-Ode toird um (o viel lamencabler Hingen,
toeil bie drety HerBgeliebeeften Sraulein Tochter Haglich
einftimmen werden.  Sig batten das Glitck, der Morgen-
Stern von Shrer untergegangenen Fteuden-Sonne gu
fepn, weil Ste Detmfelben in der Geburt dorgegangen; Aber
twer fan die Thrdnen seblen? mer fan die WebFage obne Weh-
muth anbdven , mit der Sie Shre Herden vor GOIL aus:
fchirtten , da Sie fo bald §u einem bend- Sterne werden
mifjen?

Sind die Perlen bey fribem Hinmel tundel, bey Hellem
aber Elav: FWie folten nidyt die teeu gehorfamften @ien{; und

nfers
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Unterthanen bey dem Sarge ibres Snadigen Sunden Hern
girten? ch Soler! @gm! daihre Hochadliche Het':
fbafft immern mifen: Jeh mein Sobn ! adh du S
eitted Leites! adh mein gerofmithter Bruder! Theo-
dofio g1 Ehren fourde eine Mimee gefchlagen, tworauf der
Kdnfer in der vechten Hand einen Lorber- Jrveig, in der Lincken
aber ein Sreus biele, mit der Denfchriffe : Salus Reipublicze,
ober die Wobifarth des gemeinen Wefens,  Unfeei nd)éee%

figen batten alle Unferthanen und Clicneen von dern Hpben
Haufe in ihre Heeten, als auf eine Mimpe geptdgt, Shim
i eine Hand ein Pllug-Schaar, in die andere aber ein Srens
gegebent, und die AWorte dagwr gefchrieben: Salus fubjectorum,
0. i, Dad Glick dever Unterthanen, Denn fie glaubten , foeil
Qv cinen Geverhten Pllusaf um Bater, und ine Gnddiz
ge Kueuginn gue Mutter hatte , fo wiivden einrmiabl wnter
Demfelben ibre Kindec cin gerubiges und fiilles Seben fish.
ven Eonnen in aller Gottfecligeit und Crbarfeit. Und diefe
Doffnung gebet nun su Grabe?  Diefe Gevancken follen mit

bem einBigen mannlichen Leben Shres Snavigen
Heven auf der Babre fiehen? O Schmers! O Unglisck

Solte aber nidyt aud) das Gefchlecht des Haufes Levi gants
befonders Flagen? Sv frob Aaron mg)@zgewc_fm feon, da fein
diirrer Stecten grinete | bliiete und Mandelnn rrug ; Sp be.
ftiept ift meine Seele, da der grimende Stveig meines Bergnit:
gens und meiner Jboﬁ[nung verivelcet, verblbet und der Top
pie Mandeln, ehe fie veiff worden, abgebrodben hat, O fie
fchmerslich fallt 8 meinem Hevgen, daf GDIL einen'von v
nen 12, theuvefien Nabhmen, o ich midh anbers, als der gering:
fie Sonedt des HErrn mit dem Hoben- Priefrer' I, B, veeglet
cheri darff, aus meinem Bruft-Sehilde ausgeldfeher , die icy
allegeit wie in mein Kammerlein, alfo auch in bas Heiligthum
bes HEten vO feineim THron in meinem Gebete bringe. Demn
bishero haberr dieauserroehlien Nahmen: George, ou?;fe,
&ottlo, Sohanna, Henriette, Carolina, Wilhel.
mina , Damian, Dietrich, Sedmuth), Giovge Sy
und dev veesogene Nabme aller meiner licbften Subdver und
Woblthdter, al3 Evelgefteine darinnen gefimeteles 1nd achy
nun foll ich den Sehdnen, den (Séngltfd)m &ottlod Defien

2 Nabme
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Nabhme mit 1vic eine ausgefchirstete Salbe gesvefen, nicht meby
mit auf die Sansel nehmen, fondesn SHI unter devfelben veve
fhloen feben!  Sie wirden miv e8 Allerfeitd veribeln,
foen ich bey einem fo empfindlichen Rife eines Haufed Dem
idy big in den Tod, ja nodh im Grabe, vor (o viele unverdient
genofiene Gnade unterthanigen Danck {chuldig bin, unempfind-
Yich fewn toolte. Si¢ thaten audh vecht. Denn ich fehe die
Shrdnen noch vor meinen Augen, die mein Guadiger Here
mit mir vergofien, da BOITI meine Augen-Lufi von mirnabm.
Golte Shnen ich meine Sdbren nicht entgegen tragen, daf
SieSihTlhre Augennicht ganss und gar austveinen dinfen?

Prafentiret dod) die ganse Hothgechrtefte Verfarmin:
{1g bas Caftrum doloris, twelches bey Joh. Georgii I1. Leiz
dhen - Begdngnife aufgerichtet ourde,  Jch exblicke in demfels
ben eine Rofe, cine Leiche in einem mit rofentothen Taffet ausz
gefehlagenen Sarge, mit dev Lberfchrifft : Cunctis defiderabilis:
Wi tragen Leid um dich, denn du bift unfer aller Luft und Ver:
gniigen gewefen, SNt einem Worte: Wir fiehen alle in tieffens
und fchivermisthigen Gebancken, und Fonnen die entfeelten Ge
beine bes Hofeeligen Jungen Heren nidt anfeben, daf
1uns nidyt die Worte einfallen olten s BOted Gedanden
find nidht unfeve Sedatiden getoefen.

Allein, gehen toiv auch fwohl fu foeit mit unfern Gedan:
den? Wie find bey nabe in ein Labyrinch gevathen , aus
Dem fviv uns nicht toireden finden Eonnen, wo wiv nicht an des
nen Worten des gebronten Prophetens einen Leit - Faden fan:
den: Wie Edfilich find vor miv, BOITT, deine Gedanchen! wie
ift ibre o eine grofie Summa? Solle idh fie gehlen, fo foiude
iyrer mehe feyn, denn des Sanbdes,

Sictberminden Sich, HOG(EfchmerIich Letrribte
@ltern, diefelben von denen Kdmiglidhen Lippen in Fhren
evbleichten Nund ju nebmen,  Sie werden §hien foie cin
Rucker auf der Funge serachen, ja ShreBetritbnif tocit mebe
perfirffen, als devfelbe den fehdvfffien €Big absuddmpfen vermo:-
gend ift.  Fhve Augen twerden duvc) diefen Homigfeim viel
wacerer toerden, als Jonathang , und eine o groffe Angabl Eof:
licher Gedancen, die Shr GBOIZ, o ool fie Sig, ba[é

Shyen
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ShrenHochfectigen Hevrn Sofin bey viefem Trauer-Falle
im Sinne bat, wabrnehmen, ald dever Sterne am Himmels
Shre Gedancten toerden Slhnen mit befferm Grunde anvathen,
Sy unter die gervaltige Hand GOfes, die da todtet, abe
audy Iebendig machets in die Holle, aber auch wicder heraus
fibret, in beiliger Gsedult su demithigen , als jence beriibmee
Jurift in Jtalien Urfache hatte, die Hand desjentgen gu Firfien,
ber feinen Sobn ums Leben gebradht hatte,  Denn betritben
Gih Shire Seclen und find unvubig in Shren, dap Fhiren
¢in fo licber Sohn freeben follen; So evlauben Sie mir, die
gottlidhen Gedancfen des feeligen Lucheri Shnten etwas vers
dubes 31 Gemirthye su fishren, dicer cinem guten Freunde fehrifit:
lich eviffinete , dev feine Sochter hatte miffen begeaben lafien:
Mortuus eft vefter filius ? {i recte debeo interpretari, defiic

peccare, defiic mifer efle. d.i. 3 Shr Here Sofin Sodes
verblichen 2 wenn ich die Wabrbeit fagen foll, o ift nichts an
S gefrorben, als Stite Simde, als Sein Elend, Ve
foundet bag Sfte Heveien am meifien, dag Shnen ein Sin-
Biget Sohi aus denen Avmen geviffen foorden; So giienen
Gigniche, toenn die aus Devo Orety Gratien hervor fivahs
Tende ungemeine und auserlefene Sugend Sie durdh den Trauer:
Slov anguldcheln fich untevivindet.  Denn fie teaget Fhten
ein Oel - Blat in Iunbde entgegen, davein fic, boch o , daf ifyr
bes Himmel die Hand dabeyy gefuhret , die Worte gegrabens
e foll Shen befier wesden, denn sehen Sobne, Schmerpt
es Dicfelbert , dag der Tag Seines Todes fo bald auf den
Tag Seiner Geburt gefolgets So fallt miv dabey ein, was
jeneFivftliche Dame,, al8 fich diefelbe in ibrer Schwangerfehaff
an unveiffen Teauben in Gavten vergriff, dem Gdrtnes gum Be:
fcheive fener BVevwunderung fagte: Praegnancdum mos e, d, i,
Devgleichen Seute pflegen ¢8 nicht anders su madhen, 3¢h will
fagen: €8 ift ©Ottes Sitte, audy die nach unferm Bedimcten
sum Tode noch unveifien menfchlichen Leibes: Fruchte von ihrem
Cebens:-Baume, ihren Eltern, abgubrechen, - hre Seclen, die
von dem in der betligen Tauffe nber fie gefprengten Blute aller:
TiebfiAchone feben, gefallen GDIL, darum eile ev mit ihnen
aus dem bofen Lebens  Jft ¢8 gbmn hodhfbetriblich | dag
S Shnen niche wenigfiens evfe die Augen sudriicken follen;

D (<
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So frage Sie, doch in gegiemenden Refpecte, ob Sig einem

fo innigft gelichten und gavelich licbenden Kinde den Fammer

unbd das Hevieleid hacten gonnen twollen, mit Shnen su Gra:

be g1 geben, und dag Urtheil des Koniges in Engelland , Edu-

ardi, Henrici 111. ©obnes , weldyes ev bey dei su gleicher it

bon feines BVaters und Sobines Tode erbaltencn Nachrichs fal:

lete, mit Thrdnen su negen: Der Verluft eines Gobnes fonne

noch erfeiet werden, aber die Eltern Fonne man nicht foieder be:

Fommen. ~ Jammerte ¢8 Diefelbigen , bap Gt in dic brey
Wodpen von ciner Morgen-Wache bis sur andern auf dieEr:
I6fung von allem L1bel toarten mirfien; So Fitblet diefer Sroftden
Angfi- Schiveif Flhrer abgematteten Heren, ie eine fanffte
Lufft die Sonnen Hige , exquickend ab, dag der HERN bever
Heerfchaven, dev grofie Engel des Bundes , Uber :qf)rem vy
difchen fo vielen, ja nody mebrern himmlifchen Cngeln befoly:
len habe, ‘SO, gleich jenem frerbenden Kinde GOLtes, 31 be:
ben, su toarten, gu fedften und gu fidecen.  Der eine trocknes
te Shim den Schroeifs ab und fpradh: Abfterger! Deine erfie
Gtimme ift dad Weinen getvefen, aber nun mitd das Lamm
GOttes alle Thranen von deinen Augen abtvifchen.  Dyum
werden Sie auch an Fhrerm Hodfecligen Dottlobgen
in Seinet gangen Kranctheit feine Shrdnen baben aus denen
Augen vinnen feben , foeil fie SEwS fo gleich in ihrer Ouelle
auffagte und fie bor weit edler biclt, al8 dag fie auf die Crde
follen vevgofien ferden.  Denn die Jdbren fviedergebobener
Kinder GOttes find Perlen, die mein Henland in feinen Schag
feget und einmabl an dem age in feiner Ehren - Krone tragen
foird,an weldhem ex feine Sromme, in deven Braut-Krans feine
allevbetligften Bluts - Tropfen als Rubinen geflochten find, in
feines Vaters Hauf eingufithren befchloffen bat,  Dev Anbdere
peichte SHm einen grimen Pafm - Stoeig, mit dem Juruff:
Vicit, burd) deines HEvn IS Wunben , hagtu gliiclich
iberounden.  Deshalben war diefer Junge Gfaubens:
$Held fonderlich an Seinerm Todes - Tage fo getroft, o freu:
dig, und verfchmerste alle Schmergen fo herabhaffe, weil Shm
Sein Sieges-Fineft fchon im Bevtrauen gefogt hatte , dag
@t an demfelben ilber Siinde, Tod, Teufel und Holle glire:
lich fiegen und durch Seined IESU Wunden, als bicﬁm;;:
i O : trefilich:
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tefilichften Triumphs Bogen; durch deflen gedfinete Steite, als
die herelichfie Ehren-Pfovte, in die himmlifche Seiedrichs - Bung
cingichen folte.  Der dritte biclt cineKrone uber Seitt Haupt
mit diefen Wovten : Coronaberis, b follt eine fchone Krone
bon der Hand ves HEven empfangen,  Und ich glaube, b
G deswegen in Seiner Todes - Stunde Seint Haupt i
mer empor gehoben, felbige je eher, je licber von Seinen vov:
dem mit Dovnen; nun aber mit Ehr und Preif gefrdnten Hey:
fande u erhalten. — Endlich drisctte Sl der vierdee die Au-
gen 4u, mit dem Trofte: Viditti, du haft fchon den Himmel of:
fen und des Mienfchen Sobn jur Rechien GDtees feben gefes
hen, dich gu emptangen und 3u umarmens drum gieh der Welf
oue gute Nadyt, weil der Hiiiel dich anlacht,  ind indem vers
licf die unfexbliche Seele die gerbrechliche Hirtte des Leibes imbd
hatte die €hre, von denen beiligen Engeln in Abrahams Schoof
getvagen ?u foerden,  Wdren wir nicht alle vor Schrecken iber
den entfeelten eib der Seele unfever Ciebe, Sreude und Hoffaung
betdubt gemwefen, fwieben twir vhnfebibar die Seraphinen in des
nen Lifften haben jaudysen hven: Dot ift e in Angft geroe:
fen, nun aberifter genejen,  Denin nun pranget der evlofie Geik
mn der Stadt des Iebendigen GOLtes unter der Nenge vieler
taufend Engel und denen Geiffern dev vollfommnen Gerechten,
bey GOITL, dem Ridyter uber alle, und bey dem Mittler des
Neuen Teftamentes, IESU, in fo unausfprechlicher Seeligkeit,
daf Derfelbe; wo St etwas su unferm Sehaden verlangen
Fonnte, GOTT unfiveitig anliegen winde, Seitte Dot
veften Cleern bald su Fhin in das bimmlifche Sevufalem gu
pefammlen, toeil die HerrlichEeit deffelben fo unvergleichlich,
daf; dic Schonbeit dev rden nur ein Schatten - Werck darge:
gen fepn wiikde , tenn audh aller Staub in Silber, alle Stei
ne in Gold, alle Blumen v Schinavagde , alle Graslein in
Sapphiere, ja cin jedes Sand-Kdenlein am lfer des Meeres in
einen Diamant vevioandelt rolide,  ber St gonnet s
Diefes Palladium nody, und wird felbfi den GOILT aller Gt
fev Darurm biten, 1908 foit mit denen brinfrigfien Seuffyern
bey ihm fuchen, — @ie fedhrers nur diefelben nidht in ibrer G-
hovung durch ibermagige Traurighei.

- i bevencken, Bnadiger Herr, dag Tht Hochfecti-
ger SHerr Sohi nunmehro vor dem Stuble des Larmimes
D2 fiehet.
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fichet,  Wie aber nun Fhr Wandel um fo vielmeh im Him:
mel fepn fwitd, je ndber ‘Shuen der Theuve Sobn am Her:
gen gelegen, den Sie Ghreim GOTL dabin geliefert haben :
So tvird ja GOITT, der die Liche, Sie audh als einen Sie:
gel-Ring an feine Hand fiecken, da er Tt Seeligfied Kind
al8 ein Siegel auf fein Ders gefest hats ev wird des Herin
Baters alleseit im Befien gedenchen, da der Muderivehite
ol an de Bruft unfers Jmmanuels liegt und von devfel:
ben mit Wolluft, als mit einem Strome, getvdncet wird,
Sie exmegen, Gnadige Fran, Shre Pevle freh im Rins
ge, dex an JESLU Handen freckt, und exfabre folde Dinge, die
Eein 9und noch hat gefchmectt,  Haben Sie nicht davan die
Frafitiofte Berficherung, bap Fhves Eevechfen Kindes
Geele Feine Quaal anvitbre ; dag Sie Selbige in denen liehs
Fofenden Aemen Fhred Erlofers einmabl toieder umarmen

ioedens o, bag die Yevlen-FWJutter in eortes o

gengemifs theer und wecth gebalten ey, Beren %rucbt
unfchagbarer gerwefen, als dag Siedie im argen liegende Welt
{anger befigen follen?

Sie glauben, Giddige Srauleint, dag Fhe Sonne,
ob Sie gleich vertuncelt toorden, dennoch hinter denen Wolz
chen fheine.  Dag Kleid des groffen Alexandri mug fiberaus
propre gelafien haben, fweil das ganke Firmament bingin ge-
wirctt var. ke Hodhletiger Herr Brudet wird Shnen
in dev Ehvigleit viel trefflicher in die Augen fallen , denn St
toird mit der Sonnen beFleidet feyn , den Mond unter feinen
Fuffen und cine Krone von sodlf Steenen auf Seiterm Haw-
pte haben.

So Fiftlich find die Gedanchen unfers GOttes por unfee
&nadige Devrfehafft, Aber wie wird uns ums $Heree, die
toir die Gnave und Ehre haben, unsd hochfE - verbundne Diener
und Untevthanen von DetfelBent s vibmen? Wiv hatten es
ndthig, von SHNCN getedfiet su werden , o troftiop Sie audh
feome €8 ift ung stoar tvie ein Balfom in unfrer Ohnmacht,

£ S e
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baf i 8 in Gnabden vermerchen, theils audh Sily vorver:
bunben erfennen, bag fo vicle vedlich gefinnte Diener und Uners
thanen den verblichenen Gorper Shres Hochfeeligen Heven
Soljnes su feine: Rube begleiten , bedienen , und, fo lange 8
moglidy gefoefen, heben und tragen mollen:  ber 1o ift cin

wedifcher Schug-BOtt, der uns den erlittenen Berluft evfeset,
foeni nady dem NRatbe dever Wddter fic) die Scene dndern foll:
te? Gerwif, der Troft fie uns liegt nod) unter Henen verborge:
nen Gedancken unfers GOttes , und idy bin nicht bevedhti
8¢, diefed gufammen gerolite Budh aufsusvickeln tnd den Titul
von denen uber die Heuckervaldifchen Gerichte vorber verfehenen
Fadis nachgulefen. v wollen ihm in Findlicher Demutly gu1-
frauen, bag e e8 gutinituns sumadyen gedencren erde, Seis
ne Weiheit ift fo finfichtig, feime Allmadyt fo Frdfftig und feine
Bavmbersigheit fo brinftig, daf , wenn wir unfeve Gedancen
mit ber Glaubens -Haud an diefe drenfache Schnue Fetteln, toip
Fein Linglitd su fivheen baben, Do bitte alle treue Dieney
und Unterthanen um ihrer Woblfavth foillen, BOTT fupfdliig
mie miv s bitten , bag ev iiber S, Hohroohlgedohrne
E xcgllenz » I8 den Aug-Apfel unfers Glirets, DHero Hodh:
gefehagten Frau Semablits Snaden, als der Sirone un-
fees Rubms ,unbd faritliche HevkgeliebtefteFedutein Iochs
fer, aig bas Klee-Blatt unfeer Hoffinung, feine Gnade roolle
talten laffen, fo toeit der Himmel fiber dex Erden ift , ba feine
Gedandfen um o viel hober find, denn unfie Gedancken ; bag ev
Finfftig hin allegeit @ebandeg 0e8 Sriedens, niemabls aber ves
Leides uber Sie habes daf Fhe Ihenrefre Rabmen frets
in dem Denck-Iettul fichen mogen, ber vor BOIE gefchrichen
ift fiv die, o den HEen firrdyten und an feinen Nabmen ge:
dencens und man auf einejede unter diefen gebeiligten Per
fonen den Schlup von Davivs Lebens-Lauffe appliciven Fon:
ne: Lind flarb im guten Mlter, voll Lebens , Reichehurm und &l
re, 100 ja in unfres Bnadigen Heren eebens - Gefehichee die
Worte, (aber vielleidht, ady daf'es dvoch mein GOITT tite)
fichreibet fic hdbeve Hand nody dagu 1 ) aufiens bleiben folien:
Und Seitt Sobn foard Gevichts - Heer an Seine
Statf: So twerden wir nody einiger mafien vevivinden Fop.
nen, toas unfeve Rachformmen an unferm Hochfeeligen Jun,
gen SHervn oerlichren , indem @é@!fl} nun bald flbf qugs

unfern
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unfers Augen verlichren 1wird, .’Dcnnenun follt iy, beftinste
Unterthanen; die gefundene %tuge unfece Wohlfarth
nod) einmabl mit eupen erfchintterfen Schultern untevfiingens

Sie auf eure bebende vme nehiment undven Gnaden-Solin
bes himmlifthen Baters unfever aller FMutter, der Crde , mit it:
ternden Handen und exflaveten Hevken in den Schok legen. Sm
Konigueiche Siam 10ird ein jediveder indag Element begraben,
toelches er angebefef,  Wollten wiv die erblaften Gebeine un-
fers Secliaften Sungen Heven dahin legen , oo Sie bis:
ber Sl Element gehabt; So tvitrben e8 vor andeen die Hers
gen dever Hochadlichen Sieern und Seautein Schiveftern
feon.  Da ¢8 aber unmdglich , und in Denenfelben nid)ts, als
bas betrabte Andenclen Deffelben Fan bepgefest fverdens
Co twollen Sie Thve Hevsen felbf mit in die Grufe Thres
Herhens - Sobned vevfenclen und mir die Feer 41t diefer
Orab- Schrifft in die Haud geben:

SRan hac eitt vierfady Herk x’n[ bitefe Grufit g¢-

eat:

in todtes @ngelé;@ergébai BOIT im Her:
e teages

Lin Bater-Hevh voll Gram; FinMRutter-Herk
voll Sammer;

ety banger Scbroeftern SBers. O! Hek O!

Shmerheng-Kainer !

Der Loiventhalin Hers wird SHero Ceiden:

— Gtein,
3n diefen efst mein Herw noch diefe eifen ein:

£ baues St/ Dein Wdflugt noc
lange ei die Lrde/

af Diner SPreusin Seeug cin
Daum des Lebens werde!

Die
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2 Die
Fepnen und Rorfahren

_ oeg AWobifectigen Heven

T¥oam Botclob Wngens

find folgende: €8 ift Develbe aus denen ubralten benden be.
tbmten Gefthlechtern dever Phiige und Kreuse am 17, Jun,
1730, in Heudevalda gebobren

Der Hevr Vater ift, dev Hochiwoblgebobrne Hevy, Hevr
Geovge PAlugf, auf Heuckerwalda, Konigl Pobin, und Shin:
uefil. Sadyf. Samer-Herr und Stiftifcher Nanmburg. Carier:
Rath, audh Direcror dever LobL Stifftifch:Naumbuvg. Stande
von Ritterfchafit und Stadten,

Die Frau Mutter, die Hodbwoblgebohrne Fran, Frau
Louyla Augufta von Keenfen;ous dem Haufe Kreipisfeh,
Sfeindorff und Phege Schrocrfiedt, HU LY

Dot Grof Hevr Vater Vel Seite, dex Hodhwoblgebohr:
neHerr, Heve Bernhard Piugr, auf Heuckeralon , ves Fos
bannitee - Ordens Ritter, Konigl, Pobln. und Ehur - Furf,
Saddf. Geheitnbder Rath, wie auch des gefamten Fiwfil, Sady.
Hof:Gerichts su Jena Hof-Nichter. :

Die Grof Frau Mutter Vaterl, Steiten, bie Hochivohlge:
bobrne Frau, Grau Sohanna Dovothea Romerin, aus dem
HaufeOber-und Unter-Neumarck,

Dt Grof Heve Bater Matterlicher Seiten, der Hodywohl:
gebohrne Hevr, Heve Wolff von Keeussen, auf Kreipiefeh,
Steindorfiund Phege Schiverfiedt, Finfit, Sach(. Weifjenfelfis
fdher Gaiier-Rath wie aud) Landfchaffis - Director des Fiirfiens
thums Weimar.

Die Grof Frau Muttee Mirtterlicher Stiten, die Hody.
iwoblgebohne Frau, Sran Helena Ravgavethavon eug.
bach, aus dem Haufe der Piege Schrverfiedt, Dttendorff,
Weifdach und Weiffen-Brun,

Der Crfie Aelter Heve WVater Weiterl, Seiten, dev Hod:
woblgebohrne Here, Hewr Alexander Pflugt, anfPofier-
fiein, Sovfil, @dtbﬂﬁammwﬁué\dcr gu Altenburg,

: 2
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Die Exfte Aeltere Fran Mutter Vditerliche Siten, ! die
Hodhiwoblaebohrne Frau, Frau Sathaving Steichen, aus
bem Haufe Reichenbady und Feiefen.

Der Andere Aelter Herr Vater Bdterlicher Citen, dex
Dodbtooblgebohune Heve, Heve Fohanm GSeorge Rorner,
auf Ober- und Unter- Newmarct, Thue - Firfil, Sadyf. Obey
HAuffeher der Saal-Clfier-und Weifjeriss - Flofe.

Dic Andere Aelteve Frau Mutter Vterlicher Seiten, die
Hoddbwoblgebobrne Frau, SrauSRagdalena Gectrauteson
Sarlofvil, aus dem Haufe Rabenfiein,

Dt Erfie Aelter Hevr Bater Mitterlicher Seiten,der Hod-
tooblacbobrne Hevr, Here Wl Albrecht von Keenlsen,
auf Kreipifch, Shur-Fifil. Sadf. Kriegs:Commiffarius.

Die Exfic Aeltere Frau Mutter Mirtterlicher Seiten, die

Hodywoblgebobrne Frau, Frau Pavia Slifabetha von
WolFRamsdor(f, aus dem Haufe Koferis und Migeln,

Der Andere Aelter Herr Vater Mirtterlicher Skiten, der
Hochmwoblgebobrne Herr, Here Liebmann von Fenbach,
aufdic Pflege Schiverfiedt, Ottendorff, Weifbach und Weiffen:
Brun,

Die Anbdere Aeltere Frau Mutter Mutterlicher Seiten, die
Dodbywohlgebobene Frau , Frau Sophia Elifabetha von
Sndeit, aus dem Haufe fpcixlbar. ,

Dt Crfie Obee: Aelter Hevr Vater Baterlicher Stiten, der
Dodyivoblacbohene Here, Hevr Eeovrge Pluge, auf Pofier:
ficin, Suefil. Sadyf. Sammer-Dirccror und Berg-Rath,

Die Erfre Ober - Aeltere FeauMutter Vaterlicher Sriten,
bie Hodyivoblgebohene Frau, Frau Agned von Neuf , aus
bem Haufe Henendorf,

Der Anbeve Ober-Aelter Here BVater Baterlicher Seiten,dev
Hodoblgchohrne Herr, Her Hang Dietrich ReBfeh, auf
Reichenbach und Friefen,

Dic Andere Ober-Aeltere Frau Mutter Bidtetlicher Siten,
bie Hochrvoblacbohrne Frau, Frau Anna von Finfiedel, aus
dem Haufe Schiveingburg, Dex
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Der Dritte Ober - Aclter Heve Vater Bterlicher Seiten,
et Hochivoblgebohrne Here, Heer Jobft & hriffoph Nomet.
auf Oberund Unter - Newmardt, ShueFuefl. Sadf, Ober:
Aufieher der Saal - Elfter- und Werfferie- F1ofe, auch Ober
Souft - und Wildmeifier, :

Die Dritte Ober-Aeltere Frau Mutter Baiterlicher Stiten,
bie Hodhwohlgebobhrne Frau, Frau Martha NRofisfy von
KinGEi; aus dem Haufe ButterFrse in dem Sonigreidy Boh:
men gelegen,

Der Bierdte Ober - Aelter Hevs Vater Baterlicher Seiten,
ber Hodwoblgebohrne Heve, Herr Hang Seorge von Eay
I0tvifs, auf Stein, Schonau, Stiefnin, Hevbftleben und Ra:
benftein, Shur-Furfil, Sadf. Land - Jdger - Meifter, Amts,
Hauptmann und Kriegs> Commitfaris, -

Die Bierdte Dber-Aeltere FrauMNutter %dtcrlid)er@eitcn,
die Hochivohlgebohrne Sraw, Fraw Sabing von ngff;
Ramsdorff, aus dem Havfe eich ABolfRamsdorf,

Der Erfie Ober Aeltey Heve Bater Matterlicher Seiten,
ber Hodhivoblaebohrne Here, Hore &eovge von Seenssen,
auf Niederndorff,

Die Erfte Ober - Neltere Srau Mutter Mitterlicher S
ke, die Hodywoblaebobrne Frau, Fean Sathaving von
Geilsoorfen, aus dem Haufe Sdivandis,

Dev Andeve Dber- Aelter Hevr Vatey Mitterlicher Sei
fen, ber »@od)tvoblgebof);ne Derr, Dery Georgevon Woifl
Jiamsdovff, auf Kofterig,

Die Andere Dber - eltere Fran Mutter Mutterlicher
Sriten , die Hodywoblgebohrne Stau , Frau Reging von
Sehauroth, aus dem Haufe Rafhivis, ;

Der Dritte Ober:Aelter Hory Vater Mitterlicher Seiten,
ber Dochivoblgebohene Derr, Hery Abredhr von Renfle-
bachy, anf Braunsdorff, Giteerlig , BurchersdorF, Styut :

FNieder-Belnig, Drtendorff und Pflege Sthtverfievt,




Die Dritte Ober:Aeltere Fran MutteeMitterlicher Seie
ten, bie Dochtwoblacbohene Seau, Srau Ehrifiana Sfarga:
tetha von Beandenftein aus dem Haufe Oppurg,

Der BVierdte Dber - Aelter HevrBater Mintterlicher Seiv
ten, ber Hodytoohlgcbobrne Hevr, Here Eontad von Sude;
auf Peitlbar,

Die Bierdte Ober - Neltere Sran Mutter Mutterlicher
Gxiten, die Dochwoblgebohrne Srau, Srau Farbava vov
- Qeifibach, aus dem Daufe Weigbach,
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	Trauer- und Stand-Rede, bey denen gehaltenen Hoch-Adlichen Exequien Des am 18. Julii Hochseelig Verstorbenen Hoch-Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Adam Gottlob Pflugk ... Des Hoch-Wohlgebohrnen Herrn, Herrn George Pflugk, Erb- Lehn- und Gerichts-Herrn auf Heuckewalde [et]c. Jhro Kön. Maj. in Pohlen und Chur-Fürstl. Durchl. zu Sachsen Hochbetrauten Cam[m]er-Herrn ... Und der Hoch-Wohlgebohrnen Frauen, Frauen Louysen Augusten Pflügin, gebohrnen von Kreutz, Einigen Hoffnungs-vollen Jungen Herrn, den 21. Julii An. 17
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